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Meisen sind eine . Sie gehören zu den Singvögeln. Sie leben in ganz

Europa, in Nordamerika, in weiten Teilen  und im südlichen Teil Afrikas. Bei

uns in Europa gehören sie zu den häufigsten . Weltweit gibt es 51 Arten. In

Europa leben 14 Arten. Es kommt also sehr darauf an, ob sich die  mit

einem bestimmten Gebiet anfreunden können.

Meisen sind kleine Vögel. Vom  bis zum Ansatz der Schwanzfedern kommen

sie nur wenig über zehn . Sie sind auch sehr leicht, etwa 10 bis 20 Gramm.

In Europa gehört die  zu den häufigsten Vogelarten. In der Schweiz ist sie

die häufigste . Es gibt von ihr etwa eine halbe Million Tiere. Sie bleiben meist

immer am selben . Nur die Meisen aus dem Norden ziehen im Winter weiter

in den Süden. Meisen brüten jeden  ein- oder zweimal. Jedes Mal legt das

Weibchen 6 bis 12 Eier. Es muss die Eier etwa zwei  lang ausbrüten. Weil

sie nicht alle Eier zur selben Zeit gelegt hat, schlüpfen sie auch nicht gleichzeitig aus.

Die  ist in der Schweiz die zweit-häufigste Meisenart. Sie siedelt in ganz

. Blaumeisen sind besonders gute Kletterer. Sie wagen sich von den Ästen

auf die feinsten  hinaus und können sogar mit dem Kopf nach unten hängen

um  zu picken. Das machen sie vor allem während der Zeit der

Fortpflanzung. Sonst fressen sie nämlich vorwiegend . Sie haben noch einen

besonderen Feind: Die Kohlmeise ist etwas größer und stärker und schnappt ihnen oft die besten

 weg.

Die Haubenmeise ist in der Schweiz die dritt-häufigste Meisenart. Auch sie lebt in ganz Europa. Ihren

 hat sie von den aufgestellten Federn auf dem Kopf. Sie ernährt sich

hauptsächlich von , also von Insekten, Tausendfüßern, Krebstieren und

Spinnentieren. Im  kommen vor allem Samen hinzu. Während die Kohl- und

die Blaumeisen am liebsten in  wohnen, fühlt sich die Haubenmeise auch in

Nadelwäldern sehr wohl. Das  legt etwas weniger Eier, nämlich etwa vier bis

acht. Wenn ein Paar viele  verliert, brütet es im selben Sommer ein zweites

Mal.


